
Zu diesem Heft

Dass das Christentum 1n seınem Selbstverständnis auf das Judentum ahC-
wıesen iSt; wiırd ınzwıschen VO zahlreichen kirchlichen Erklärungen bestä-
tıgt Thomas Fornet-Ponse, der Autor des 1MmM ersten Beıtrag VO  a Clemens
Thoma behandelten Buches, untersucht arüber hınaus auch die „Jüdische
Verwiesenheıit“ auf das Chrıstentum, un: oreift damıt die Frage der Wech-
selseitigkeıt zwıischen Judentum un: Chrıistentum auf

Wıe eın Jude dıe Bıbel liest un interpretiert, zeıgt Yuval Lapıide anhand
der Berufungsgeschichte des Mose S1inal un: dem Phänomen des Dorn-
busches, der brannte un: doch nıcht verbrannte. Gemäfß den jer Verste-
hensebenen rabbinıscher Kxegese 1St die Deutung Jjedes einzelnen Schlüssel-
WOTrftfes des Offenbarungstextes ebenso wichtıg WwW1€ dıe sıch daraus CI SC-
benden rabbinısch-theologischen Fragen. Auf eine 1mM Bereich der Kunst
tradıerte Falschübersetzung des hebräischen Wortes haran geht der Kurz-
beitrag VO Michael Schaschar ber den „gehörnten Mose“ eın

1933 hörte Albrecht (70es VO  a Martın Buber dıe Worte: MI1r 1St ll
der Tod wıderfahren: ll dıe Asche, ll dıie Zerspelltheıit, al der lautlose Jam-
HAIGT: 1St meın; aber der Bund 1st M1r nıcht aufgekündıgt worden. Ich liege
Boden, E ber aufgekündıigt 1St MI1r nıcht.“ Das Wort VO ungekündig-
ten Bund, dıe Novemberpogrome VO 19358 un: d1e brennenden 5Synago-
SCNH, Helmut Zwanger, haben den evangelıschen Pfarrer Albrecht (30es

einem Mahner gemacht, ST Abkehr VO der antıjudaistischen Iradı-
t10N der Kırchen un: Z Mahner der bleibenden Erinnerung die Po-
oromnacht.

Se1it Hochhuths Dokumentarschauspiel „Der Stellvertreter“ zab 6S 1Ur

eın eINZISES vernichtendes Urteil ber Papst Pıus XE Der israelısche
Schriftsteller Chaim oll wagt eıne NCUC, der gängıgen „polıtisch korrek-
ten  c Meınung wıdersprechende Beurteilung des Verhaltens des Papstes
gegenüber den Juden während der Zeıt des /Zweıten Weltkrieges.

Theo Mechtenberg oreift abschliefßend das Buch „Strach“® Angst) des
polnisch-amerikanıschen Hıstorikers Jan ( VO0SS auf, iın dem sıch der A
LOr mıt dem Antısemitismus 1n Polen unmuıttelbar ach Kriegsende efasst
und 1m Besonderen m1t dem Hıintergund der für (3ross untassbaren Angst
all der „Gerechten“, die andere hatten, A4SS ıhre Taten öffentlich be-
kannt werden.
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